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Geſetz-Sammlung 
f | für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 43. 


(Nr. 3470.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 11. Oktober 1851., betreffend die Beſtätigung des 
Nachtrags zu dem Statut der Schleſiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft. 


Au Ihren Bericht vom 26. September c. ertheile Ich dem uruͤckerfolgen⸗ 
den, in der General-Verſammlung der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Breslau am 29. April d. J. beſchloſſenen Nachtrage zu dem 
durch Meinen Erlaß vom 10. Juni 1848. genehmigten Statut der Gefellſchaft 
hierdurch die in Antrag gebrachte Beftätigung. N 

Gegenwaͤrtigen Erlaß haben Sie durch die Geſetz⸗ Sammlung, die 
Nachtrags-Paragraphen aber durch das Amtsblatt der Regierung zu Breslau 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Sansfouci, den 11. Oktober 1851. 
Friedrich Wilhelm. 


Simons. v. Weſtphalen. 


Zugleich für den abweſenden Miniſter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, 


An die Minifter für Handel und Gewerbe, 
der Juſtiz und des Innern. 


Jahrgang 1831. (Nr. 70-3471.) 103 . (Nr, 3474.) 
Ausgegeben zu Berlin den 31. Dezember 1851. 


(Nr. 3474.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. November 1851., betreffend den Tarif für das zu 
‚ Ueckermuͤnde zu erhebende ſtaͤdtiſche Bohlwerks-, Hafen- und Winter: 
lage: Gelb, 


Se habe den mit Ihrem Berichte vom 13. November d. J. eingereichten 

arif für das zu Ueckermuͤnde zu erhebende ſtaͤdtiſche Bohlwerks-, Hafen⸗ und 
Winterlage-Geld mit dem Vorbehalte einer Revifion von fünf zu fünf Jahren 
genehmigt und uͤberlaſſe Ihnen, dieſen Erlaß nebſt dem anliegenden, von Mir 

2 vollzogenen Tarif durch die Geſetz⸗Sammlung bekannt zu machen. — Mit dem 
Tage, mit welchem dieſer neue Tarif in Kraft tritt, ſoll die Erhebung der 
3 Schiffahrts - Abgaben nach den bisher üblichen Sägen eingeſtellt 
wer en. 


Bellevue, den 24. November 1851. 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
f und den Finanzminiſter. f 


Tarif, 


rf, 
nach welchem das Bohlwerks⸗Geld, das Hafen⸗Geld und das 
Winterlage-Geld in der Stadt Ueckermuͤnde zu erheben iſt. 


A. An Bohlwerks-Geld 


iſt zu entrichten, wenn die der Stadt gehörigen, für den öffentlichen Verkehr 
beſtimmten Bohlwerke gebraucht werden, 8 


a. zum Entloͤſchen oder Laden: 


1) fuͤr jedes Boot unter drei Laſt Tragfaͤhigkeit. .... 2 Sgr. 6 Pf. 
2) fuͤr Waſſerfahrzeuge jeder Art, welche drei Laſt 
und darüber groß find, für jede Laſt Tragfaͤhigkeit. ... I’ „ m s 


3) für Floßholz, welches zu Waſſer gebracht, oder 


aufgeſ. chleppt wird, 


für jedes Stuͤck Stark⸗ Holz 12 — : 
e . „% rn Seaik 1 
= = . — a ha, ehren ee — : 6b = 
für 15 Stuͤck Rattflämme....n.ccneneen nn G 
b. zum Handelsbetriebe vom Waſſer aus: 
fuͤr Fahrzeuge jeder Art und Groͤße, fuͤr jede 
— , %⅛ Ü•oꝛiꝛjj Are Ren 2 — . 


Naͤhere Beſtimmungen. 


1) Bei einer nicht vollen Ladung wird, ſofern dieſelbe weniger als ein 
Viertel der vollen betraͤgt, nur der vierte Theil des Tarifſatzes, wenn 
dieſelbe uͤber ein Viertel und bis zur Haͤlfte der vollen Ladung betraͤgt, 
der halbe Tarifſatz, wenn die Ladung aber mehr, als die Haͤlfte der 
vollen betraͤgt, der ganze Tarifſatz entrichtet. 


2) Der Satz von 2 Sgr. 6 Pf. wird auch dann erhoben, wenn der vierte 
Theil oder beziehungsweiſe die Haͤlfte des Tarifſatzes dieſen Betrag nach 
dem Tarife nicht erreicht. 


3) Jeder, der ſich der ſtaͤdtiſchen Bohlwerke zum Loͤſchen, Laden, zum 
Handelsbetriebe oder zum Abbringen oder Aufſchleppen des Floßholzes i 
bedienen will, hat ſich vorher bei den ſtaͤdtiſchen Behoͤrden zu melden, . 
und die betreffenden Abgaben im Voraus zu entrichten. a 
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Pe 
4) Für das Einnehmen von Ballaſt am Bohlwerk wird der vierte Theil 
des Tarifſatzes A. a. 1. und 2. entrichtet. J , 


3) Fuͤr Fahrzeuge, welche am ſtaͤdtiſchen Bohlwerke geloͤſcht haben und 
dann wieder Ladung einnehmen, wird die Abgabe fuͤr die letztere 
Operation beſonders berechnet. , 


6) Für Fahrzeuge aller Art, welche vom Bohlwerk aus Handel treiben, 
wird, wenn ſie laͤnger als eine zu ſieben Tagen gerechnete Woche am 
Bohlwerke liegen, für jede neu angefangene Woche das Bohlwerks⸗Geld 
von Neuem nach dem tarifmaͤßigen Satze bezahlt. 


7) Die Tragfaͤhigkeit wird nach preußiſchen Schiffslaſten zu 4000 Pfund 
beſtimmt und aus den Meßbriefen ermittelt. f 
B. An Hafen⸗Geld 
wird entrichtet: 


von jedem Fahrzeuge uͤber drei Laſt Tragfähigkeit, welches das durch 
die Schiffsanbindepfaͤhle bezeichnete ſtaͤdtiſche Hafengebiet gebraucht, 


a) wenn daſſelbe die Brücke nicht paſſirt, für die Laſt .. 3 Pf. 
b) wenn daſſelbe die Bruͤcke paſſirt: 


N Naͤhere Beſtim mungen. 


10 Das Hafengeld wird für Ein-und Ausgang nur einmal, und zwar 
beim Aus gange entrichtet. 


2) Die Tragfähigkeit wird nach preußiſchen Schiffslaſten zu 4000 Pfund 
beſtimmt und aus den Meß briefen ermittelt. 


3) Sabrzeuge bis zu drei Laſten Tragfähigkeit einſchließlich find nicht 
hafengeldpflichtig. ö 


C. An Winterlage-Geld 
wird entrichtet: 


von jedem im ſtaͤdtiſchen Hafengebiete, alſo im Bereich der 
von der Stadt in der Uecker unterhaltenen Schiffsanbinde⸗ 
pfaͤhle, Winterlage haltenden Fahrzeuge von ſechs Laſten Trag⸗ 
faͤhigkeit und darüber, für die Laft ragfaͤhigkeit . 23 


* 


Befreiungen. 
I. Die vorſtehend zu A. B. und C. erwähnten Abgaben werden 
nicht erhoben: 


1) von allen Fahrzeugen, welche mit Königlichen oder Staats⸗Effekten be⸗ 
laden ſind; i 

2) von Boͤten und Anhängen, welche zu den, den Abgaben unterliegenden 
Schiffsgefaͤßen gehören. 


U. Das Bohlwerk am rechten Ufer der Uecker oberhalb der Brücke 
bleibt den Ueckermuͤnder Fiſchern zu ihrem Verkehr vorbehalten, welche von 
der Verpflichtung zur Zahlung der Bohlwerksabgabe (K.) befreit find. 

III. Neue, noch nicht in Fahrt geweſene, in Ueckermuͤnde erbaute, Fahr⸗ 


ange zahlen, wenn fie über Winter in dem Pfahlgebiete der Uecker liegen 
leiben (vergleiche C.), kein Winterlage-Geld. 


Bellevue, den 24. November 1851. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


(Nr, 3174-3472.) | (Nr, 3472.) 


e 

— 

(Nr. 3472.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 28. November 1851. „betreffend die in Gemaͤßheit des 
Geſetzes vom 7. Dezember 1849. aufzunehmende Staatsanleihe von ſechs⸗ 
zehn Millionen Thalern. 


82 Antrage in Ihrem Berichte vom 27. d. Mts. entſprechend, beſtimme 
Ich hiermit, daß die in Gemäßheit des Geſetzes vom 7. = u 1849,, be⸗ 
treffend den Bau der Oſtbahn, der Weſtphaͤliſchen und der Saarbruͤcker Eiſen⸗ 
bahn, ſowie die Beſchaffung der dazu erforderlichen Geldmittel (Geſetz⸗-Samm⸗ 
lung Seite 437.), nach Maaßgabe des gegenwaͤrtigen Bedarfs jetzt aufzuneh⸗ 
mende Staatsanleihe von ſechszehn Millionen Thalern zum Zinsfuße von vier 
und einem halben Prozent jährlich in Schuldverſchreibungen uͤber hundert, 
zweihundert, fuͤnfhundert und tauſend Thaler ausgegeben, und vom 1. Ja⸗ 
nuar 1852. ab innerhalb der naͤchſten fünf Jahre jährlich mit Einem Prozent, 
ſowie mit dem Betrage der durch die fortſchreitende Amortiſation erſparten 
ginfen des Geſammtkapitals, getilgt werde. Vom 1. Januar 1857. ab ſoll 
em Staate das Recht vorbehalten bleiben, den hiernach zu berechnenden Til⸗ 
ungsfonds zu verſtaͤrken, wogegen derſelbe niemals verringert werden darf. 
Ich ermaͤchtige Sie, hiernach die weiteren Anordnungen zu treffen. 

Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 28. November 1851. 
Friedrich Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. 
An den Finanzminiſter. 


(Nr. 3478.) 


(Nr. 3473.) Bekanntmachung uͤber den Beitritt der Herzoglich Braunſchweigſchen Re⸗ 
gierung zu dem Vertrage d. d. Gotha den 15. Juli 1851., wegen gegen- 
feitiger Verpflichtung zur Uebernahme der Auszuweiſenden. Vom 

14. Dezember 1851. 


E. wird hiedurch bekannt gemacht, daß dem Vertrage zwiſchen Preußen 

und mehreren anderen Deutſchen Regierungen wegen gegenſeitiger Verpflichtung 

Mr Uebernahme der Auszuweiſenden vom 15. Juli d. J. ( eſetz-Sammlung 
40. Seite 711. ff.) in Gemaͤßheit des H. 15. deſſelben 


die Herzoglich Braunſchweigſche Regierung unter dem 6. Dezember d. J. 
beigetreten iſt. 5 


Berlin, den 14. Dezember 1851. 


Der Miniſter⸗Praͤſident, Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten. 
v. Manteuffel. 


(Nr. 3473.) Be: 
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Berichtigung 


zweier Fehler im Artikel 12. der Statuten des Königlichen 
Hausordens von Hohenzollern vom 23. Auguſt 1851. 


Sn Jahrgange 1851. der Geſetz⸗-Sammlung Seite 676. Zeile 1. von oben 
iſt anſtatt „bei den Kapiteln“ zu leſen: bei dem Kapitel. 


Ferner ſind eben daſelbſt die Worte „Für jede Abtheilung“ zu ſtreichen. 


Rebigirt im Vüreau des Staats - Minifteriums, 


— ee 
Berlin, gedruckt in der 9 Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


